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Reichelsheim, zum 18.03.2009
Zusatzantrag zu TOP 3. Konjunkturprogramm des Bundes sowie des Landes Hessen 2009 für die Stadtverordnetenversammlung am 18.03.2009
Stadtverordnetenversammlung am 18.03.2009

Ergänzungsantragantrag zu TOP 3: Konjunkturprogramm des Bundes sowie des Landes Hessen 2009 

Die Stadtverordnetenversammlung möge in Ergänzung zu Punkt 1a) folgendes beschließen:

Anbau eines Lager – und Kollegraumes an die Südseite der Sport- und Festhalle. Aufnahme als Priorität Nr. 3 hinter die Prioritäten 1 Trauerhalle Beienheim und Priorität 2 Lindenplatz Blofeld.

Der Magistrat wird zusätzlich beauftragt eine Raum- und Standortplanung vorzulegen und hierfür die Kosten zu ermitteln.

Begründung: 

Die Sport- und Festhalle in Dorn-Assenheim verfügt als einzige bürgerhausähnliche Einrichtung der Stadt Reichelsheim über keine separaten Räumlichkeiten zu Übungs- oder Sitzungszwecken für Vereine und weitere Gruppierungen. Die vorhandene örtliche gastronomische Struktur kann langfristig diesen Bedarf nicht abdecken. Vergleichbare Räumlichkeiten, wie im Feuerwehrgerätehaus,  sind besonders zu Übungszwecken (Musikverein etc) mangels Lagermöglichkeiten ungeeignet. 

Zudem war in der Vergangenheit den Berichten des Magistrats zu entnehmen, daß die vorhandene Lagerfläche nicht der für die Nutzung als Sport- und Festhalle erforderlichen Gegenstände und Materialien ausreicht. Dies ist im Zusammenhang mit dem Bau der Schulsporthalle neu zu prüfen. Ebenfalls sollte in die Prüfung einfliessen, ob die vorhandenen Lagerräumlichkeiten mit bestehenden Brandschutzbestimmungen übereinstimmen.

In der Legislaturperiode 1997-2001 war der Bau einer Grillhütte vorgesehen. Der Ortsvereinsring hatte damals auf diese Maßnahme verzichtet, sofern die Gelder in einen entsprechenden Anbau fliessen. Mangels finanzieller Spielräume und anderweitiger Prioritäten wurde der Anbau bisher nicht verfolgt. Nunmehr bietet sich durch das  Konjunkturprogramm 2 mit den Förderbereichen Bürger-/Gemeinschaftshäusern die umsetzung an.

Zur Konzeptplanung bietet sich die Einbeziehung des Ortsvereinsrings Dorn-Assenheim an.

